
Finanzielle Schwierigkeiten 
Der Hundepark in Schaan steht kurz 
vor dem Aus. Seine Mitglieder  
bemühen sich um eine Lösung. 5

Neues Projekt «Space 4U» 
CFO Melanie Mündle erklärt, was es 
mit dem Programm von Bank Frick 
auf sich hat. WR
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Immobilie verkaufen?

Trump kündigt Treffen 
mit Putin an 
US-Präsident Donald Trump will sich 
im Ringen um ein Ende des Ukraine-
kriegs mit Kremlchef Wladimir Putin 
in Budapest treffen. Dies kündigte er 
nach einem Telefonat mit dem russi-
schen Präsidenten auf der Plattform 
Truth Social an. Einen genauen Zeit-
punkt nannte er nicht. Kommende 
Woche soll es nach seinen Worten zu-
nächst ein Treffen hochrangiger Re-
gierungsvertreter geben. Das Tele -
fonat mit Putin nannte Trump «sehr 
produktiv». (awp)

Schweizer Parteien  
legen Spenden offen  
Neben der Schweiz sind auch in Öster-
reich und der Schweiz die Parteien ab 
einem gewissen Spendenbetrag zur 
Offenlegung verpflichtet. Die Schweiz 
hat mit 15 000 Franken die höchste 
Schwelle zur Offenlegung. In Öster-
reich müssen Beiträge ab 500 Euro jähr-
lich offengelegt werden, in Deutschland 
ab 10 000 Euro. In Liechtenstein wer-
den die Spender aktuell nicht veröf-
fentlicht. (red) 3

FBP kündigt  
Reformen an 
Nach der schweren Wahlniederlage 
Anfang Jahr plant die Fortschrittliche 
Bürgerpartei (FBP) umfassende Verän-
derungen innerhalb der Partei. Die 
FBP will ihre Statuten einer Revision 
unterziehen und bis Frühling 2026 
neue Statuten umsetzen. Ausserdem 
sollen in einem Grundsatzprogramm 
die programmatischen Leitlinien fest-
gelegt werden. Nach aussen ist auch 
eine Modernisierung des Parteiauf-
tritts vorgesehen. (red) 5

«Baum mit Herz» an neuem Standort in Schaan

Nach dem Brand kurz vor Weihnachten 2024 musste sich das Team von «Baum 
mit Herz» eine neue Unterkunft suchen. Vorerst konnte eine Lösung an der  
Zollstrasse in Schaan gefunden werden. Dort startet bereits am kommenden  
Montag der Verkauf von gebrauchtem Weihnachtsschmuck. 2 Bild: Michael Zanghellini

Liemobil lässt Vertrag mit der 
BOS PS Ende 2028 auslaufen  
Bis zum Vertragsende im Dezember 2028 wollen beide Seiten ihren Pflichten aber nachkommen.  

Daniela Fritz 
 
Nun ist es entschieden: Liemobil wird 
den Betriebsdurchführungsvertrag mit 
der BOS PS Anstalt nicht verlängern. 
Dies teilte das Unternehmen gestern 
mit. Der Vertrag ist auf sieben Jahre 
ausgelegt und endet damit im Dezem-
ber 2028. Zwar hätte Liemobil die Zu-
sammenarbeit einseitig um weitere 
drei Jahre verlängern können – das Un-
ternehmen prüft aber lieber eine Neu-
ausschreibung oder den Eigenbetrieb.  

Beide Unternehmen versicherten 
jedoch gestern via Mitteilung, ihren 
Pflichten bis Vertragsende vollum-
fänglich nachzukommen. Eine gestern 
getroffene Übereinkunft soll dies un-

terstreichen und den Wendepunkt dar-
stellen. «Die in den vergangenen Mo-
naten erbrachte Qualität der Dienst -
leistungen entsprach nicht immer den 
Erwartungen von Liemobil als Bestel-
ler und den Erwartungen der Kun den», 
gibt sich Daniel Wild, Verwaltungsrats-
präsident der BOS PS Anstalt, in einer 
gemeinsamen Mitteilung einsichtig. 
Die Gespräche seien zwar anspruchs-
voll, aber lösungsorientiert und kon-
struktiv gewesen, fasste Liemobil-Ver-
waltungsratspräsident Marco Öhri die 
vergangenen Monate zusammen: «Ich 
bin sicher, dass wir gemeinsam mit 
dem ganzen BOS PS-Team einen ech-
ten Neustart machen können, von dem 
Fahrpersonal und Fahrgäste gleicher-

massen profitieren werden», so Lie-
mobil-Präsident Marco Öhri.  

7,5-Minuten-Takt wird  
wie geplant umgesetzt 
Wie die Beteiligten den Busbetrieb in 
der erforderten Qualität tatsächlich si-
cherstellen wollen, klammert die Mit-
teilung allerdings aus. Details der 
Übereinkunft würden nicht öffentlich 
kommentiert, so Sigvard Wohlwend, 
Leiter Marketing und Kommunikation 
bei Liemobil, auf Anfrage. Nur so viel: 
«Es wurden Rahmenbedingungen ab-
gesteckt, wie der Angebotsausbau zum 
Fahrplanwechsel hin realisiert wird, 
wie die angespannte personelle Situa-
tion bei BOS PS gelockert werden kann 

sowie weitere betriebliche Details, um 
für die Vertragsdauer bis Ende 2028 ei-
nen stabilen und verlässlichen ÖV auf 
dem Liemobil-Netz gewährleisten zu 
können.»  

Selbst Verkehrsminister Daniel 
Oehry bezweifelte Anfang September, 
ob die Busse wie geplant ab Dezember 
2025 auf den Hauptrouten zu Spitzen-
zeiten im 7,5-Minuten-Takt verkehren 
werden. Hierfür hat man offenbar eine 
Einigung gefunden: «Der Angebots-
ausbau zum Fahrplanwechsel sowie 
die Mehrkosten der Elektrifizierung 
werden kostendeckend vergütet», er-
klärte die BOS PS Anstalt auf Anfrage. 
Damit kam die Liemobil der Betreibe-
rin in dieser Frage entgegen. 3

Sapperlot 
Durchgehend online – Das Internet 
und die sozialen Medien haben die 
Menschheit fest im Griff. So sehr, dass 
das Offline-Sein nicht mehr einfach 
Normalzustand ist, sondern gar mit 
einem neuen Begriff umschrieben 
wird: Digital Detox. Für manche aber 
nur noch schwer zu erreichen. So 
tummeln sich in den sozialen Medien 
Tipps und Tricks, wie man mehr auf 
das Handy in der Hand verzichten 
könnte. Vorbildhaft zeigen sich man-
che Influencer, wie sie ganz analog die 
Natur geniessen oder mit einem Buch 
in einem schick eingerichteten Café 
sitzen. Kein Handy, keine sozialen 
Medien weit und breit … oder? Naja, 
ganz von allein werden die Videos 
wohl nicht im Internet gelandet sein. 
Im Vordergrund Vorbildfunktion, im 
Hintergrund Klick-Maschine. Dort 
anzusetzen, wo die meisten Betroffe-
nen sind, ist sicher richtig. Aber 
vorzugaukeln, dass man Fängen des 
Internets entkommen ist, während 
man auf die nächsten Likes wartet,  
ist pure Ironie. Sina Thöny 


